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flusses die Ortschaften: i) Nauhenstein, mitc)Hausnummern ;

2) Sancr Helena, mit26 Hausnummern; 3)Weikerstorf,

mit 26 Hausnummern; dann jenseits des Schwechatflusses 4) die

Ortscbaft D ö rfel, wovon aber der kleinere unterhalb desMa-

riensprtals gelegene Theil zur Pfarre Baden gehört.

Der zur Localie Sanct Helena gehörige Theil dieses Or¬

tes hatte früher 28 Hausnummern, und erstreckte sich vom

Marienspitale bis zu dem von der Frau Gräfinn Rzewuska

erbauten, jetzt dem Herrn von D upou rt gehörigen Gebäude,

an welches der Ort B o int gränzt. Nach der Conscnptron vom

Jahre 1824 werden unter der Benennung Dö rfel 69 Haus¬

nummern begriffen, weil damit auch die Ortschaften Bornt,
mit 12 Hausnummern, dann Leithen, mit i5 Hausnum¬

mern (wovon 9 zum Pallaste Weilburg gezählet werden), und

W 0 l f s t h a l, mit 4 Hausnummern vereiniget wurden. Von

jedem derselben wird nun einzeln eine ausführliche Schilderung

hier folgen.
1) Der Ort Sancr Helena hat seinen Nahmen von

der hier befindlichen und der heiligen Helena geweihten Pfarr¬

kirche. Wer der erste Erbauer dieses kleinen Gotteshauses ge¬

wesen, weiß man jetzt nicht. In einer Urkunde des Stiftes

Melk vom Jahre i 5 i 8 kömmt schon ein h^er angestellter Be-

neficiat vor, mit den Worten: »Herr Peter, Benefiziat
zu fand Helen unther dem Rauchenstain.«

Zur Zeit der Reformations-Unruhen drang sich bey diesem

Kirchlein ein protestantischer Pastor ein, wahrscheinlich

durch die der protestantischen Religion zugethane Ortsherrschaft

unterstützt; es ist aber jetzt unbekannt, wann eigentlich, und

wie lange derselbe hier gehauftt habe. G^wiß ist, daß, als

Ka serRudolph ?!. die Herrschaft Rauhenstein an den Herrn

von Säu r verkaufte, ec zugleich demselben den Auftrag

gab, die öde Kirche wieder zu bauen, und den katholischen

Gottesdienst herzustellen. Der Kirchenbau wurde auch wirklich

im Jahre *584 vollendet; aber es kam kein eigener Geistlicher

hierher, sondern, wie aus einem Attestate vom Jahre 1647

erhellet, das Beneficium von Sanct Helena wurde jedes Mahl

dem Pfarrer zu Baden von der Ortschaft zugestanden ;
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